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STIPENDIEN 
Wie die Bildungsmi­
nisterin die schulische 
und berufliche Weiter­
bildung in Zukunft ef­
fektiver fördern will. 4 
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Mit Tempo 286 auf der A13 
MONTLINGEN - Ein 42-jähriger Auto­
mobilist ist am Dienstag bei Mömlingen auf 
der Rheintal-Autobahn A13 mit Tempo 286 
in eine Geschwindigkeitskontrolle der Poli­
zei geraten. Der im Ausland lebende Raser 
musstc über 10 000 Franken als Busse de­
ponieren. Wie die Polizei am Mittwoch mit­
teilte, musstc sich der Mann zudem einer 
Blutprobe unterziehen. Auf  200 Stundenki­
lometer brachte es ein 53-jähriger Autofah­
rer. Ihm wurde der Führerausweis entzogen 
und ebenfalls eine Blutprobe angeordnet. 

Schwerer Arbeitsunfall 
BALZERS - Am Dienstagvormittag ereig­
nete sich auf einer Baustelle in Balzers ein 
Arbeitsunfall. Laut Zeugenaussage fiel aus 
bisher ungeklärten Gründen eine ca. 15 Ki­
logramm schwere Eisenstütze aus 8 Metern 
Höhe auf einen Arbeiter. Dieser verletzte 
sich unbestimmten Grades am Kopf und 
musste ins Spital eingeliefert werden. 
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TELEFONIE 
Was LTN-Chef Patrick 
Gauch und Amtsleiter 
Kurt Bühler zur Telefo-
nie-Lösung zu sagen 
haben. 5 

FBP-GAST 
Was Aymo Brunetti 
über die langfristige 
Wachstumsschwäche 
der Schweiz zu berich­
ten wusste. - g 

HITZEWELLE 
Nicht nur bei uns stöh­
nen die Leute über die 
grosse Hitze. Wo noch 
und mit welchen Konse­
quenzen, auf Seite 4 0  

Gold, Silber und Bronze 
Berufswettbewerbe: Hervorragende Bilanz der Liechtensteiner Delegation 

ST. GALLEN - Drei Medaillen, 
zwei Leistungsdiplome und der 
hervorragende 4. Mannschafts-
rang - das die Bilanz der Liech­
tensteiner Delegation an den 
37. Internationalen Berufswett­
bewerben in St. Gallen. 

• Cornelia Hoter 

Sieben junge Berufsleute aus 
Liechtenstein stellten sich vergan­
gene Woche der Berufskonkurrenz 
aus 36 Ländern im Rahmen der 37. 
Internationalen Berufswettbewerbe 
in St. Gallen. Von Donnerstag bis 
Sonntag leisteten sie in den Beru­
fen Konstrukteur CADD, CNC-
Dreher, CNC-Fräser, Sanitärinstal­
lateur, Elektroinstallateur, Anla-
gcnclektrikcr und Polymechaniker 

eindrückliche Arbeiten. Insgesamt 
kämpften rund 700 Kandidatinnen 
und Kandidaten in 40 verschiede­
nen Berufen um Medaillen. 

Medaillen und Leistungsdiplome 
Gestern nun war der Tag der 

Wahrheit: Punkt 16 Uhr wurde in 
der Kreuzbleiche-Halle in St. Gal­
len die Schlussfeier eröffnet und 
die rund 700 jungen Berufsleute 
aus allen fünf Kontinenten konnten 
endlich ihren verdienten Lohn ab­
holen. So auch die sieben Kandida­
ten aus Liechtenstein: Gold für den 
Elektroinstallateur Oliver Schädler, 
Silber für den Konstrukteur CADD 
Wilfried Bürzle und Bronze für den 
Polymechaniker Cliff Toldo, Leis­
tungsdiplome für den Anlageelekt­
riker Thomas Zerwas und den Sa­

nitärinstallateur Martin Müller als 
Vierte und die Ränge 10 und 11 für 
Daniel Hoch und Dominik Schäd­
ler. Der CNC-Dreher und der 
CNC-Fräser verpassten das Leis­
tungsdiplom nur hauchdünn, näm­
lich um einen bzw. zwei Zähler. 
Mit diesen sensationellen Einzeler­
gebnissen schaffte das Liechten­
steiner Team zugleich den beein­
druckenden 4. Platz in der Natio­
nenwertung. Dabei setzte sich die 
Schweiz vor Korea und Österreich 
als Sieger durch. 

Lob des Technischen Delegierten 
«Es ist grossartig, was unsere 

Kandidaten in St. Gallen gezeigt 
haben. Sie haben damit bewiesen, 
dass sich unser duales System 
durchgesetzt hat. Jeder einzelne 

Kandidat darf stolz sein auf seine' 
Leistung, denn jeder von ihnen hat 
dem Druck standgehalten und bes­
te Werbung für sich und unser Land 
gemacht», so der erfreute Techni­
sche Delegierte Liechtensteins, Jo­
sef Nigsch nach der grossen 
Schlussfeier von gestern. 

Hohe Gäste 
Wie bereits die Wettkämpfe war 

auch die Schlussfeier sehr gut be­
sucht und Liechtensteins Kandida­
ten konnten gestern auch die Gra­
tulationen von Bildungsminisferin 
Rita Kieber-Beck und Liechten­
steins Botschafter in Bern, Prinz 
Stefan, in Empfang nehmen. 

Was die sieben Kandidaten nach 
der Schlussfeier zu sagen hatten, 
lesen Sie auf Seile 3. 

Wilfried Bürcle, Oliver Schädler und Cliff Toldo (v. I.) sicherten Silber, Gold und Bronze für Liechtenstein an den Berufswettbewerben In St Gallen. 

Zwei Jahre Haft 
Veruntreuung von 1f5 Mio. Franken 

VADUZ - Ein 47-jähriger Treu­
händer wurde vor dem Krimi­
nalgericht des Verdachtes der 
Untreue schuldig gesprochen. 
Der Angeklagte geht in die Be­
rufung. 
In dem über fünf Stunden dauern­
den öffentlichen Verfahren wurde 
der Mann vor dem Kriminalgericht 
verurteilt. Der im Unterland wohn­
hafte österreichische Staatsangehö­
rige hat in Liechtenstein die Treu­
händerprüfung abgelegt. Auf der 
Anklagebank wirkte der Angeschul­
digte kooperativ. Gemäss Anklage­
schrift hatte er seine Befugnis als 
Verwaltungs- und Stiftungsrat miss­
braucht. Es wird ihm zur Last gelegt, 
ohne Zustimmung der wirtschaft­
lich Berechtigten zwei ungesicherte 

Darlehen in der Höhe von jeweils 
750 000 Franken aufgenommen zu 
haben. Der  Treuhänder wollte damit 
ein lukratives Geschäft finanzieren. 
Durch die Aufmerksamkeit der 
LGT flog die Geschichte auf. Die 
Verschleierung der Konti haben 
dem Angeklagten nichts genutzt. 
Das Gericht kam zum Schluss, dass 
der Angeklagte seine Befugnis in al­
len Punkten wissentlich miss­
braucht hat. Gemäss Urteilsspruch 
wurde der Treuhänder mit einer 
Freiheitsstrafe von zwei Jahren be­
legt, ausserdem muss er die Verfah­
renskosten tragen. Der Angeklagte 
fühlt sich unschuldig und geht in 
Berufung. Der Geschädigte wird 
mit seinen Forderungen auf den Zi­
vilrechtsweg verwiesen. (S. M.) 

Klare Sache 
Alexander Winokurow gewinnt  TdS 

Spulten dla 1447 km der Tour de Sulsse am schnellsten ab: v.l. der zweit­
platzierte Giuseppe Guerinl, Gesamtsleger Alexander VUinokurow und 
Oscar Perefro, der als Dritter das Podium komplettiert Seiten 21/22 


